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150 Jahre Gas in Basel Anne Kunz

Von der Kohle zum Erdgas

1852, vor 150 Jahren, wurde vor dem Steinentor in Basel die erste Holzgas-Fabrik 
zur Herstellung von Leuchtgas für die öffentliche Beleuchtung gebaut. Zu Beginn des 
20. Jahrhunderts brachte die Elektrifizierung Gaslicht zum Erlöschen. Gas diente nur 

noch zum Kochen und zum Heizen. 1974 wurde Erdgas in die Schweiz eingeführt; 
es ist heute kostengünstiger und sauberer Wärmespender für Haushalt und Industrie.

Ansicht der Gasfabrik St. Johann mit den Gasbehältern I, II, III, IV, V (1893).

Noch bis Anfang des 19. Jahr­
hunderts war es nachts in den 
Strassen von Basel fast überall 
stockdunkel. Nur an wenigen 
Plätzen und Gassen spendeten 
offene Harzpfannen schütteres 
Licht. Sie erloschen meist, bevor 
es Tag wurde, und bei Wind und 
Regen versagten sie ihren Dienst. 
Schon 1813 gab es in London, et­
was später in Paris und anderen 
Städten Gaslicht, aber in Basel 
stand man dieser Neuerung vor­
erst abwartend gegenüber. Noch 
1829 stellte die städtische Be­
leuchtungskommission 200 Öl­
laternen auf, die täglich vom An­
zünder hoch oben auf der Leiter 
mit einer Kanne aufgefüllt und 
angezündet werden mussten. Bis 
die russenden Funzeln durch das 
helle, reine und einfach zu war­
tende Gaslicht ersetzt wurden, 
dauerte es mehr als zwei Jahr­
zehnte.

1850 erhielt der Ingenieur 
Jean Gaspard Dollfuss (1812- 
1889) die Bewilligung, in Basel 
Gaslicht einzuführen. In Koope­
ration mit Basler Bankiers grün­
dete er eine private Gesellschaft, 
baute vor dem Steinentor eine 
Holzgas-Fabrik und zog erste 
Leitungen.
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Die erste Gaslaterne
1852, vor 150 Jahren, spendete die erste Gaslaterne 
Basels ihr Licht. Wohlhabende Baslerinnen und 
Basler richteten Hausbeleuchtungen ein, und die 
Gasfabrik erreichte bald ihre Leistungsgrenze. 
Schon zehn Jahre nach ihrer Gründung wurde sie 
durch eine Steinkohlengas-Fabrik vor dem St. Jo­
hann-Tor ersetzt. 1870 ging die florierende Privat­
gesellschaft an den Staat über. Um 1900 wurden 
mehr als 13000 private und 2667 öffentliche 
Abonnenten gezählt. Gas diente überwiegend der 
Beleuchtung. 56 Anzünder bedienten die öffent­
lichen Laternen. 1907 wurde das Gasleitungsnetz 
nach Riehen und Bottmingen ausgedehnt, 1910 
nach Birsfelden und Arlesheim.

Von der überraschend hohen Leuchtkraft und 
der angenehmen Farbe des in der Intensität stets 
leicht schwankenden Gaslichts kann man sich heute 
noch überzeugen: Die ans öffentliche Gasnetz an­
geschlossene, von der Basler Konditorei Gilgen be­
triebene und gepflegte Original-Gaslaterne am 
Spalenberg 6 erhellt dort allabendlich die Strasse.

Wärmequelle und Rohstofflieferant
Mit der elektrischen Beleuchtung trat ein Konkur­
rent auf den Plan: Licht <aus der Steckdose), ein­
fach mit einem Schalter bedienbar. Elektrizität 
wurde aus Wasserkraft billiger produziert als Gas 
aus manuell abgebauter Steinkohle. 1929 erlosch 
am Rheinsprung die letzte der einmal 3713 öffent-

Arbeiter beim Bau der Gasleitung Basel-Muttenz-Pratteln-Liestal (1925).
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lichen Gaslaternen. Gas als Lichtquelle hatte seine 
Bedeutung verloren. Die Gaswirtschaft suchte nach 
neuen Absatzgebieten. Gas wurde nun in den Haus­
halten hauptsächlich zu Kochzwecken genutzt und 
in der Industrie diente es immer mehr zu Heiz­
zwecken und zum Betrieb von Motoren. 1927, im 
75. Jahr seines Bestehens, bediente das Gaswerk 
49 000 Abonnenten und das Hauptleitungsnetz er­
streckte sich über 394 Kilometer. Die brave, alte 
Anlage war an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit 
gelangt.

Eine neue Gaskokerei wurde in Kleinhüningen 
gebaut. Der fast 20 Millionen Franken teure Bau 
nahm 1931 seinen Betrieb auf. Das aus Steinkohle 
gewonnene Gas bildete aber nicht mehr das Haupt­

produkt, sondern die bei der Gasproduktion anfal­
lenden Nebenerzeugnisse wie Koks, Rohteer, Roh­
benzol, Salmiakgeist und Reinpyridin. Diese Stoffe 
fanden Abnahme bei der damals rasant wachsen­
den chemischen Industrie.

Erdöl und Ferngas
Nach dem Zweiten Weltkrieg gelangte Erdöl nach 
Europa. Gas und chemische Grundstoffe konnten 
daraus preisgünstiger gewonnen werden als aus 
Kohle. Als dann in Deutschland im Zuge des Wieder­
aufbaus die städtischen Gasnetze untereinander 
und mit den Gas produzierenden Raffinerien ver­
bunden wurden und ein bis nach Freiburg im 
Breisgau reichendes Verbundnetz entstand, lag es

Ansicht der Gaskokerei Kleinhüningen mit den beiden grossen 75 und 80 Meter hohen Gasbehältern (nach 1931).
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